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Das Glück des Menschen – ich habe seine tiefsten Gründe gesucht, und das habe ich herausgefunden: Der Grund liegt nicht im Geld oder 
Besitz oder Luxus, nicht im Nichtstun oder Geschäfte machen, nicht im Leisten oder Genießen. Bei glücklichen Menschen fand ich immer 
als Grund tiefe Geborgenheit, spontane Freude an den kleinen Dingen und eine große Einfachheit.� Phil Bosmans

Amtliche Bekanntmachungen

Ankündigung einer Vollsperrung auf der Pulsnitzer Straße in Kamenz

Am letzten Wochenende wurde auf der Pulsnit-
zer Straße zwischen Rosa-Luxemburg-Straße und 
Zwingerstraße ein Straßeneinbruch festgestellt. 

Die Stelle wurde umgehend gesichert und mit drei 
Warnbaken kenntlich gemacht. Weitere Untersu-
chungen am Montag, dem 8. Juni ergaben, dass 
der Einbruch durch einen darunter liegenden, de-
fekten Mischwasserhausanschluss hervorgerufen 
wurde. Eine Reparatur ist unumgänglich.
Deswegen ist an der o. g. Stelle ab Montag, dem 
29. Juni eine Vollsperrung der Straße notwen-
dig und geplant. Im Zuge dieser Arbeiten werden 
ebenfalls die Trinkwasserkappen auf Höhe des 
Stadttheaters repariert, die ohnehin für eine Repa-
ratur vorgesehen waren. Damit wird eine in abseh-
barer Zeit nochmals notwendige Vollsperrung auf 
der Pulsnitzer Straße vermieden.
Die Arbeiten, die durch das Kamenzer Bauunter-
nehmen Dresdner Industrie- und Wohnungsbau-
gesellschaft mbH durchgeführt werden, erfolgen 
voraussichtlich abschnittsweise, so dass der Zu-

gang zum Markt jeweils über die Rosa-Luxemburg-
Straße und die Zwingerstraße und danach über die 
Rosa-Luxemburg-Straße und die Theaterstraße 
gegeben sein wird. Für den Durchgangsverkehr, 
besonders größere Fahrzeuge wird derzeit ein Um-
leitungskonzept erarbeitet, welches im nächsten 
Amtsblatt, auf der Website der Stadt Kamenz so-
wie über den Facebook-Kanal des Rathauses veröf-
fentlicht wird. Selbstverständlich gehen auch ent-
sprechende Informationen an andere Medien. Die 
Stadtverwaltung und die ewag kamenz bitten alle 
Anlieger sowie Verkehrsteilnehmer um Beachtung 
und bedanken sich für das Verständnis.

Mitteilung wurde auf der Grundlage einer Presse-
veröffentlichung der ewag kamenz sowie durch In-
formationen der Unteren Straßenverkehrsbehörde 
erstellt.

Verkürzte Öffnungszeit der 
Stadtverwaltung am 16. Juni
Auf Grund einer Personal- und Belegschafts-
versammlung sind alle Bereiche der Stadtver-
waltung Kamenz – mit Ausnahme der Stadtbib-
liothek - am Dienstag, dem 16.06.2026 nur bis 
16:00 Uhr geöffnet.

Die Stadtbibliothek ist wie gewohnt bis 18:00 Uhr 
geöffnet.

Wir bitten um Verständnis.

Stadtverwaltung Kamenz
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Antrag auf Nutzung kommunaler 
Sportanlagen
Sehr geehrte Vereinsvertreter,
das neue Schuljahr 2026/27 beginnt am 17. August 
2026. Möchten Sie eine kommunale Sportanlage 
(Sporthalle oder Sportplatz einer Grundschule) in 
Kamenz für das neue Schuljahr nutzen, reichen Sie 
bitte Ihre Anträge bis spätestens 26.06.2026 per 
Mail (siehe Kontaktdaten) oder postalisch ein.
Den „Antrag auf Nutzung kommunaler Sportanla-
gen“ finden Sie über den QR-Code oder auf www.
kamenz.de in der Rubrik Satzungen & Formulare 
unter „Formulare“. Die „Sportstätten Gebühren-
ordnung“ finden Sie in der selben Rubrik unter 
„Satzungen“.
Die Vergabe erfolgt auf der Grundlage der Verga-
berichtlinie für die Nutzung der Sportstätten der 
Stadt Kamenz. Nach dem 26.06.2026 eingereichte 
Anträge können erst nach der ersten Vergaberun-
de bearbeitet werden.
Für Rückfragen steht 
Diana Zierenner (03578 379-233, 
sport-jugend@stadt.kamenz.de), 
Sachbearbeiterin Jugend und 
Sport, zur Verfügung.

Amt für Familie und Soziales

Neues aus den Kamenzer Schulen

Ein Tag der offenen Tür, der sich 
sehen lassen konnte!
Unser Tag der offenen Tür der Grundschule und des 
Schulhortes am Forst am letzten Maiwochenende 
war ein voller Erfolg.
Nach der Eröffnung durch unsere Programmkinder 
erwarteten die Besucher zahlreiche spannende 
Projekte in den Klassenzimmern und Horträumen.
Auf dem Schulhof verwandelten die Eltern das 
Gelände in einen bunten und vielfältigen Trödel-
markt, der zum Stöbern und Verweilen einlud.
Natürlich war auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. Ob Bratwurst, selbst gebackener Kuchen 
oder ein erfrischender Slushy – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.
Auch an Unterhaltung und Bewegung mangelte es 
nicht. Auf der Hüpfburg, an der Fußballwand oder 
beim Bikepoint Wiesner konnten Groß und Klein 
aktiv werden und jede Menge Spaß erleben.
Wir bedanken uns im Namen des gesamten Teams 
herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, Un-
terstützern sowie Gästen, die dazu beigetragen 
haben, dass dieser Tag zu einem so gelungenen 
Ereignis wurde.
Wir freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr, wenn 
wir wieder alle willkommen heißen!

Christian Lange (amtierender Schulleiter) und 
Anett Kubisch (Hortleiterin)

Kurz notiert

11. Kamenzer Sommerferien(s)
pass 2026

Endlich ist es wieder soweit und der Kamenzer 
Sommerferien(s)pass startet in eine neue Runde. 

In diesem Jahr nun schon zum elften Mal. Ab dem 
4. Juli können Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 bis 14 Jahren an vielen spannenden, kreativen 
oder sportlichen Angeboten teilnehmen.
Die einzelnen Termine und Anbieter sowie zusätz-
liche Infos können ab sofort auf der Kamenzer 
Internetseite (https://www.kamenz.de/sommer-
ferienspass.html) angeschaut und im Detail nach-
gelesen werden. Jedes Kind aus Kamenz, welches 
am Sommerferien(s)pass teilnehmen möchte, be-
kommt durch die Schule eine Stempelkarte ausge-
reicht, dort ist auch der QR-Code zur Internetseite 
zu finden. Zusätzlich kann die Stempelkarte auch 
von der Internetseite heruntergeladen und dann 
ausgedruckt werden.
Die Stempelkarte soll dann von den Kindern, wie 
gewohnt, zu jeder Veranstaltung im Rahmen des 
Sommerferien(s)passes mitgebracht werden. Für 
jede besuchte Veranstaltung gibt es einen Stem-
pel vom jeweiligen Anbieter. Waren die Kinder bei 
mindestens einer Veranstaltung und haben sich 
dies abstempeln lassen, so sind sie recht herzlich 
zur Abschlussveranstaltung eingeladen. Der Ort 
und das Datum werden auf der Internetseite und 
den gängigen Medien bekannt gegeben.
Genauere Informationen erhalten Sie bei Frau Di-
ana Zierenner, Sachbearbeiterin für Jugend und 
Sport, Stadtverwaltung Kamenz (Telefon: 03578 
379-233; E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de).
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

Euer Sommerferien(s)pass-Team

Veranstaltungskalender -  
Termine eintragen
Turnusmäßig steht in Kürze die Herausgabe der 3. 
Quartalsausgabe des Kamenzer Veranstaltungs-
kalenders mit Terminen von Juli bis September 
2026 an. Kamenzer Veranstaltungstermine, die im 
kommenden gedruckten Veranstaltungskalender 
– 3. Quartal 2026 berücksichtigt werden sollen, 
sind bitte bis spätestens Sonntag, 21.06.2026 
im Online-Veranstaltungskalender von Kamenz 
unter www.kamenz.de/veranstaltungen einzutra-
gen. Die Registrierung ist kostenfrei. Das Datum 
entspricht dem Redaktionsschluss. Die Print-
Redaktion behält sich wie immer vor, entspre-
chend der Platzkapazität eine evtl. notwendige 
Veranstaltungs-Auswahl zu treffen. Der Internet-
Eintrag bleibt davon aber unberührt und weiterhin 
gewährleistet. Stadtverwaltung / Stadtmarketing 
Kamenz

FriedWald Kamenz kennenlernen

Wer den FriedWald Kamenz kennenlernen möchte, 
hat dazu am 13. und 27. Juni 2026 um 14 Uhr bei 
einer kostenlosen Waldführung Gelegenheit. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Erfahrene FriedWald-Försterinnen und -Förster er-
klären bei dem gemeinsamen Spaziergang, der an 
den Schönheiten des Waldes vorbeiführt, die Idee 
der Bestattung in der Natur. Interessierte haben 
jederzeit die Möglichkeit, ihre Fragen zu FriedWald 
zu stellen – von der Vorsorge, über den möglichen 
Ablauf einer Beisetzung bis hin zu den verschie-
denen Grabarten und Kosten. Die Führung dauert 
etwa eine Stunde. Treffpunkt ist an der Infotafel 
am FriedWald-Parkplatz, Navigationspunkt: Lü-
ckersdorfer Weg, 01917 Kamenz.
Die Waldführungen finden regelmäßig statt und 
sind in der Teilnehmerzahl für eine angenehme 
Gruppengröße begrenzt. Weitere Termine und An-
meldung unter www.friedwald.de/kamenz oder 
06155 848-100.

Rückblicke

Das 8. Bewohnerfrühlingsfest im 
„Quartier hier“ war gut besucht
Die Zusammenarbeit zwischen „Quartier hier“ 
und der Schulsozialarbeit der GS am Forst ist 
erfolgreich
Am 21. Mai 2026 fand das nun mittlerweile 8. Be-
wohnerfest im Innenhof der Geschwister-Scholl-
Straße 10 statt.

Nach dem verregneten Herbstfest im vergangenen 
Jahr meinte es die Sonne in diesem Jahr gut mit 
uns, denn alle Aktivitäten fanden draußen ihren 
Platz. Die ausgesprochene rege Teilnahme ist auf 
das gemütliche soziale Miteinander – im Rahmen 
kostenloser Angebote – zurückzuführen. Für ein 
paar Stunden konnte der Alltag ausgeblendet und 
gemeinsam eine schöne Zeit verbracht werden.
Wir danken allen Akteuren, die uns wieder tat-
kräftig und kostenfrei unterstützt haben. Der 
Dank geht daher an die FamilienBildungsStätte 
Bischofswerda, den Kreissportbund Bautzen und 
das Projekt „Kinder stärken 2.0“.
Natürlich gilt auch ein großer Dank den ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern aus Kamenz/ Ost.

Petra Hoppe	 Constance Pester
„Quartier hier 4.0“	 Schulsozialarbeit der 
	 GS am Forst

Sommerfest im Kinderhaus  
Kunterbunt
Am Mittwoch, den 20.05.2026, luden wir traditio-
nell all unsere Kinder und deren Eltern zu einem 
bunten Familiennachmittag ein. Zunächst begrüß-
te uns die Regenbogengruppe mit einem kleinen 
Programm. Verschiedene Bewegungslieder luden 
all unsere Gäste zum Mittanzen ein. Neben von 
uns vorbereiteten Stationen, wie Dosenwerfen 
oder einer Bastelstraße, konnten die Kinder auf 
Schatzsuche gehen oder sich beim Kinderschmin-
ken in Eisköniginnen, Schmetterlinge oder Spider-
man verwandeln lassen.

Das besondere Highlight war auch dieses Jahr eine 
große Hüpfburg, auf der sich unsere Kinder austob-
ten. Ein Luftballonkünstler zauberte den Kindern 
mit seinen Ballonfiguren ein Lächeln ins Gesicht. 
Als Stärkung gab es Eis, köstlichen, selbstgebacke-
nen Kuchen und frisch zubereitete Waffeln sowie 
Saft und Kaffee. Es war ein gemütliches Beisam-
mensein, in fröhlicher Stimmung mit tollen Gesprä-
chen, entspannten Eltern und glücklichen Kindern.
Insbesondere bedanken wir uns für den gelunge-
nen Nachmittag recht herzlich bei den Eltern, die 
uns bei den Vorbereitungen und der Verpflegung 
unterstützt haben, Frau Otto vom Heimatverein 
Wiesa für das Bereitstellen der Hüpfburg sowie bei 
dem Luftballonkünstler Pierre Busack und bei un-
seren Gästen vom Seniorenzentrum „Azurit“ und 
der „Velomat Messelektronik GmbH“.

Das Team des Kinderhaus Kunterbunt

Kinder vom Kinderhaus  
Kunterbunt „tanzen“ im  
Seniorenzentrum „Azurit“
Ein Vormittag voller Lachen, Musik und Bewegung: 
Die Vier- und Fünfjährigen des „Kinderhaus Kun-
terbunt“ statteten dem AZURIT-Seniorenzentrum 
am 28.05.2026 einen ganz besonderen Besuch ab. 
Das Treffen zeigte einmal mehr, wie wunderbar die 
Generationen miteinander harmonieren.
Die Kinder hatten ein buntes Programm im Ge-
päck. Mit bunten Tüchern tanzten sie durch den 

Raum und brachten jede Menge Farbe in den Alltag 
der Senioren. Auch musikalisch wurde es kreativ: 
In Rätseln verpackt, lösten die Bewohner die he-
rausfordernde Aufgabe, die richtigen Liedtitel zu 
erkennen. Beim traditionellen „Laurentia“-Tanz 
kamen verschiedene Instrumente zum Einsatz. 
Während die jüngeren Beine beim Singen tief in die 
Knie gingen, wurde auf den Altersunterschied lie-
bevoll Rücksicht genommen und bei jedem „Lau-
rentia“ lautstark musiziert – jeder machte so mit, 
wie er konnte.

Spiel, Spaß und ein großes Dankeschön
Nach dem Tanzen ging es sportlich, aber absolut 
seniorengerecht weiter. Mit Federballschlägern 
und leichten Papierkugeln entwickelten sich 
schnelle, lustige Ballwechsel zwischen den Stüh-
len der Bewohner. Ein vorgetragenes Gedicht run-
dete den Vormittag ab. Die Begeisterung war den 
Senioren ins Gesicht geschrieben.
Als Dankeschön für den mitreißenden Vormittag 
gab es zum Abschied eine große Überraschung: 
Die Bewohner überreichten den Kindern ein riesi-
ges Geschenk, das stolz in den Kindergarten ge-
tragen wurde.

Dieser Besuch war übrigens kein Einzelfall: Bereits 
beim vergangenen Sommerfest am 20.05.2026 
im Kinderhaus feierten Jung und Alt ausgelassen 
zusammen. Die Kooperation zwischen der Kinder-
einrichtung und dem AZURIT-Seniorenzentrum be-
weist eindrucksvoll, wie wertvoll das gemeinsame 
Zeitverbringen für beide Seiten ist.
Wir bedanken uns für den bewegten Vormittag und 
freuen uns auf den nächsten Besuch.

Das Team vom Kinderhaus Kunterbunt

Nachteule Noa und die Kamenzer 
Nacht der Kirchen und Museen
Hallo, liebe Kamenzerinnen und Kamenzer,
im Moment genieße ich die milden und recht ru-
higen Frühlingsnächte. Ich wollte Euch aber noch 
erzählen, wie es am 9. Mai rundging. Da habe ich 
nämlich die Kamenzer Nacht der Kirchen und Mu-
seen erlebt. Beinahe hätte ich den Abend auf mei-
nem Eulenfelsen vergessen, weil es im letzten Jahr 
so etwas wegen der vielen anderen Feierlichkeiten 
ja nicht gab. Doch zu überhören oder zu übersehen 
war das Ganze nicht, an mehreren Stellen erklang 
tolle Musik und einige Gassen waren später wieder 
wunderschön mit Windlichtern illuminiert.
So habe ich mich also, mit zwei Mäusen als Ver-
pflegung im Gepäck, auf meine Flugroute ge-
macht, um mir das Treiben mal näher zu besehen. 
Dabei musste ich auch schauen, wer so unterwegs 
war. Fast 450 Leute konnte ich zählen, die sich auf 
die Socken gemacht haben. Socken, Menschen er-
finden manchmal komische Dinge …
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Auf dem kürzesten Weg flog ich gleich zur katholi-
schen Pfarrkirche St. Maria Magdalena und lausch-
te den meditativen Gesängen aus Taizé. Später war 
ich noch bei einer Führung von Jörg Bäuerle in die 
Innenstadt dabei. Was der alles zur Kamenzer Ge-
schichte und längst verschwundenen Orten weiß, 
da kann man nur mit den Flügeln schlackern.
Als nächstes bin ich dann am Tankstellenmuse-
um der Familie Berger angekommen. Ich hatte gar 
nicht gewusst, dass es dort die umfangreichste 
Sammlung historischer Tanksäulen in Deutsch-
land gibt. Früher musste man das Benzin ja noch 
selber pumpen! (Heute muss man sich Geld pum-
pen, um tanken zu können.) Ich konnte das Benzin 
förmlich riechen, obwohl alles blitzblank gewesen 
ist. War wohl Einbildung! Ich staunte jedenfalls, 
mit wieviel Zeit, Geld und Spezialwissen sich auch 
Private für eine besondere und abwechslungsrei-
che Museumslandschaft engagieren.

Dann bin ich mal zum Lessing-Museum geflogen. 
Dort wird wohl nichts los sein – dachte ich – weil 
da gebaut wird. Bis vor kurzem musste man noch 
um einen Kran rumkurven. Fand ich als Eule kreuz-
gefährlich. Doch dann war ich überrascht. Die lei-
tende Architektin Katrin Leers-Kulka hat für die 
Neugierigen eine Baustellenführung gemacht. Das 
wird eine schmucke Museumshöhle mit einem Su-
personderausstellungsbereich, sag ich euch.
Als nächstes im Kurzstreckenflug zur Klosterkir-
che und dem Sakralmuseum St. Annen. Da konnte 
ich gerade noch den letzten Orgelklängen auf der 
Mende-Orgel lauschen. Meine ohnehin scharfen 
Augen habe ich aufgerissen, weil Johannes Schwa-
be die Reste des Wandbildes an der Südseite der 
Kirche in meiner Fantasie wieder zu einem Ganzen 
erstehen ließ.
Wieder ab in die Lüfte, eine Runde über die Stadt 
und Richtung St.-Just-Kirche. Doch was war das? 
Auf der Schillerpromenade kleine Leute mit roten 
Zipfelmützen. Das waren die Zwerge aus „Schnee-
wittchen“. Madame Rosa hat das Märchen wäh-
rend einer Theaterwanderung mit Kindern erzählt 
und gespielt. Tolle Idee!
Nachdem ich einen Blick in die Ausstellung des 
DADA-Zentrums geworfen hatte, war ich ja völ-
lig hin und weg. Dort konnte man mein Ebenbild 
finden und verzieren. Das hat meinem Selbstbe-
wusstsein geschmeichelt. (Am besten habe ich 
mir mit Brille und Buch gefallen.) Danke Martina!
Nun aber endlich zur St.-Just-Kirche: Sylke Kauf-
mann hat dort Wandmalereien erklärt, die bereits 
um 1400 entstanden waren. Wisst ihr wie viele Eu-
lengenerationen das sind? Die Engel fand ich am 
interessantesten, weil die auch Flügel haben. Man-
che Szenen sind jedoch echt geheimnisvoll.
Bei einem kurzen Abstecher in die Hauptkirche St. 
Marien hatte ich ja schon der Kanzelführung von 
Pfarrer Krönert gelauscht. Faszinierend, welche 
Geschichten und Bedeutungen sich hinter den Ma-
lereien verbergen.
Anschließend genoss ich die Stille in der Katechis-
muskirche und dachte über die Gebetstexte für den 
Frieden nach. Dann war ich plötzlich nicht mehr 
allein. Alexander Przyborowski, Thomas Hein und 
Lisa Polei luden zur Taschenlampenführung ein. 
Hoffentlich hat sich niemand gefürchtet, als beim 
Licht der Taschenlampe meine Augen funkelten.
Zum Taizé-Gebet und der Nachteulenandacht bin 
ich dann auf die Empore von St. Marien geflogen 
und habe zugehört, nachdem ich dreimal den Turm 
umrundete, leider etwas im Zickzack, weil ich vom 
Glockenwein genascht hatte.
Im Pichschuppen ging es recht martialisch zu. 
Dort lagerten die Oberlausitzer Landsknechte. Ich 
konnte mir anschließend gut vorstellen, wie rau 
es während des Dreißigjährigen Krieges zuging. 
Die 117 Stufen zur Plattform des Roten Turmes er-
sparte ich mir allerdings, den eroberte ich gleich 
im Landeanflug.
Im Malzhauskeller konnte ich erfahren, dass es die 
Adventisten als christliche Freikirche in Deutsch-
land schon 150 Jahre gibt. Den vegetarischen Im-
biss fand ich wunderbar. (Da habe ich meine Mäuse 
gar nicht gebraucht.) Vom heruntergefallenen flau-
schigen Bastelmaterial habe ich gleich etwas für 
meine Höhle mitgenommen. Aber keinem verraten!
Ich hatte manches Mal schon überlegt, woher 
die Menschen ihr Wissen aus der Vergangenheit 
überhaupt haben. Angesichts all der schriftlichen 
Urkunden und anderer Überlieferungen, die im 
Stadtarchiv verwahrt werden, ist es mir klargewor-
den. Gut, dass es so etwas gibt, dachte ich nach 
meinem Besuch bei Thomas Binder im Rathaus.

Als ich an der „Museumsinsel“ von Malzhaus und Mu-
seum der Westlausitz angekommen war, wusste ich 
gar nicht, wohin ich mich als nächstes wenden sollte.
Richtig Klasse fand ich ja Möglichkeit, bei Ragnit 
Michalicka Spiele aus längst vergangenen Zeiten 
auszuprobieren. Ob da mancher im Anschluss 
gleich seine Spielekonsole weggeschmissen hat? 
Kurz vor Mitternacht habe ich noch in eine Le-
sung von Texten hineingehört, die im Umfeld des 
schlimmen Stadtbrandes von 1842 entstanden 
waren. Da wurde mir echt heiß ums Gefieder.
Rund ging es natürlich auch im Elementarium. Die 
Mitmachstation Fotoarchiv gefiel mir gut. Ich war 
jedoch schnell durch, weil ich keine Eulen fand.
Bei der Führung durch die dunklen Gassen von Ka-
menz war es etwas gruselig für die Teilnehmer. Ich 
war natürlich mit meinen Super-Eulenaugen ganz 
in meinem Element.
Es gab auch eine Führung im Sammelsurium. Bei den 
vielen ausgestopften Vögeln wurde mir etwas mul-
mig. Ich weiß noch nicht, ob ich mal so enden will.
Großartig fand ich die Eröffnung der Ausstellung mit 
Gemälden von Stephan Popella mit Friederike Koch-
Heinrichs. Dort haben meine scharfen Augen dann 
sogar das Kamenzer Stadtoberhaupt erspäht. 

Fast fotorealistisch gemalt sind Popellas Bilder, 
meist Szenen des Alltags, doch beim genauen 
Hinschauen macht man Entdeckungen, die einen 
erschaudern lassen. Unbedingt ansehen!
Und gleich über die Straße ging es spannend wei-
ter. Im Stadttheater waren das Lessing-Museum 
und die Arbeitsstelle für Lessing-Rezeption zu 
Gast und vom Duo WunderWelt gab es super Lie-
der auf die Ohren. Mir hat dort die Mikroausstel-
lung mit Bühnenbildmodellen gefallen.
In drei Lesungen wurde an runde Geburts- oder To-
destage von Dichterinnen und Dichtern erinnert. 
Die Texte von Ingeborg Bachmann lasen drei Her-
ren. Mann oh Mann!
Alles habe ich trotz Schnellflug auch nicht mitbekom-
men. Auf meinem Eulenfelsen bin ich wegen der vielen 
Eindrücke erst einmal gar nicht zur Ruhe gekommen. 
Ich freue mich aber schon auf das nächste Mal.
Nochmal ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen dieser wunderbaren Kamenzer 
Nacht der Kirchen und Museen beigetragen haben 
und natürlich auch an alle interessierten Besuche-
rinnen und Besucher.

Eure Nachteule Noa

Veranstaltungen

Vernissage der Sonderausstellung 
„Lessing Paint Krew“
Wir laden alle interessierten Besucher herzlich zur 
Eröffnung der neuen Sonderausstellung der „Les-
sing Paint Krew“ ins DADA-Zentrum ein – am Frei-
tag, dem 19. Juni um 19 Uhr.
Die „Lessing Paint Krew“ ist eine Gruppe junger 
Künstlerinnen und Künstler vom Lessing-Gymna-
sium in Kamenz. Ein ganzes Schuljahr lang haben 
sie mit viel Fleiß und Ausdauer an neuen Kunstwer-
ken gearbeitet. Dabei geht es um mehr als nur um 
Malen und Zeichnen: es geht um Kunst als Mög-
lichkeit, die Realität zu entdecken, eigene Wel-
ten zu erschaffen, Vielfalt zu gestalten, sich mit 
anderen auszutauschen und die eigenen Stärken 
und Schwächen kennenzulernen. Entstanden sind 
dabei viele schöne, ungewöhnliche, witzige, über-
raschende, kreative, spannende und kostbare Bil-
der, deren Motive genauso mannigfaltig sind wie 
die persönlichen Interessen. Zur Eröffnungsfeier 
am 19. Juni werden viele der jungen Künstler*innen 
persönlich vor Ort sein und ihre Ausstellung prä-
sentieren. Beginn ist um 19 Uhr.
Die Ausstellung ist anschließend jeden Freitag, 
Samstag und Sonntag von 13 bis 17 Uhr im DADA-
Zentrum in der Zwingerstraße 20 zu besichtigen. Sie 
läuft bis zum 13. September 2026. Der Eintritt ist frei.

MUSIKALISCH IN DEN SOMMER – 
FÊTE DE LA MUSIQUE IN KAMENZ
Am 21. Juni 2026 (Sonntag), 
ist es endlich wieder soweit, 
das weltweite Fest der Mu-
sik wird auf den Straßen, 
Plätzen und in den Höfen 
der Kamenzer Innenstadt 
gefeiert. Zum längsten Tag des Jahres laden zahl-
reiche Künstlerinnen und Künstler auf verschie-
denen Bühnen ein beim Musizieren zuzuschau-
en, ausgelassen mitzusingen und gemeinsam zu 
tanzen. Es haben sich wieder viele Bands, Chöre, 
Orchester und Solisten mit großer Vorfreude an-
gemeldet. Für jeden Geschmack wird wie gewohnt 
etwas dabei sein. Alle performen ohne Gage und 
Eintrittsgelder werden nicht erhoben. Kurzfris-
tige Aktualisierungen findet man bequem unter  
www.kamenz.de/fetedelamusique.

Das Bühnenprogramm 2026 
(Änderungen vorbehalten!)

Marktplatz
16:30 - 17:00 Uhr Rosch
17:30 - 18:30 Uhr Lenz Thien
19:00 - 20:00 Uhr Mr. Howlett
20:30 - 21:30 Uhr Faktor - X
22:00 - 23:00 Uhr BULLDOZE
Schulplatz
16:00 - 16:15 Uhr KKC Funken
17:00 - 18:00 Uhr YounGold
18:30 - 20:00 Uhr FGG - Für‘n Garten geht‘s
20:30 - 22:15 Uhr Bozemje Cryers
Biergarten Restaurant La Piazza
18:00 - 22:00 Uhr Daggi on Tour
Biergarten Villa Weiße
ab 19:00 Uhr SÄCHSERPACK
Biergarten Hutberggaststätte
15:00 - 17:00 Uhr Blasorchester der Lessingstadt
Gaststätte Edelweiss
ab 17 Uhr Frank Herrmann
Alte Baderei
ab 18:30 Uhr Frank Oehl & Charlotte de Co-

gnac
Innenhof DADA-Zentrum
17:00 - 18:00 Uhr Mirano
ab 18:00 Uhr „Blei“
Biergarten Little Irish Pub
ab 19:00 Uhr STAFF
Hauptkirche St. Marien
14:00 - 16:00 Uhr Orgelmusik
17:00 Uhr Chor MonTakt
18:30 Uhr Bläsermusik
Garten Museum der Westlausitz
15:45 - 16:45 Uhr Vocal Drums mit Veronica Zobel
17:00 - 17:30 Uhr Chor der Lessingstadt Kamenz
18:00 - 19:00 Uhr Black Rhythm & Crazy Bunch
20:00 - 21:00 Uhr Red Tower Big Band
Innenhof Alte Post
15:00 Uhr Talkrunde
16:00 - 17:00 Uhr Art/offene Gestaltung
16:00 - 22:00 Uhr DJs (meta, L.I.M.E, palacenas-

tic)
Lessing-Parkdeck
12:00 - 13:00 Uhr Happy Scheily
13:00 - 14:30 Uhr Holle
14:30 - 15:30 Uhr Nick Francis - Vinyl
15:30 - 16:30 Uhr Jack Søn - Live
16:30 - 18:00 Uhr Teesen (TSBIN) - Vinyl
18:00 - 19:30 Uhr Raumakustik
19:30 - 21:00 Uhr Mike Buké
21:00 - 22:00 Uhr SCALA
22:00 - 22:45 Uhr RETINIC - Live

„Engel der letzten Nacht“
Autoren-Lesung zum Start des Buchsommers in 
der Kamenzer Stadtbibliothek
Nils Mohl, mehrfach ausgezeichneter Jugendbuch-
Autor aus Hamburg, wird am Mittwoch, dem 1. Juli 
2026, 10 Uhr, in der Stadtbibliothek G. E. Lessing 
seinen Roman „Engel der letzten Nacht“ vorstel-
len. Eingeladen sind alle Schüler ab fünfter Klasse 
und gern auch Erwachsene.
Das Buch erzählt von einem 17-Jährigen, der sein 
Abitur gemacht hat, aber nicht weiß, was nun 
werden soll. Um das herauszufinden, geht er aufs 
Ganze und feiert die Party seines Lebens. Die Ge-
schichte ist eine von fünf Favoriten der Jugend-
buch-Jury des diesjährigen Buchsommers. Die 
Teilnehmer können mittels QR-Code abstimmen, 
ob sie zum Sieger gekürt werden soll.
Mit der Veranstaltung startet die Stadtbibliothek 
G. E. Lessing in den Buchsommer 2026. Die seit 
2012 bestehende Ferienaktion, die Jugendliche 
zum zwanglosen Schmökern motivieren will, wird 
jährlich von rund 100 Bibliotheken in Sachsen 
durchgeführt und vom Freistaat finanziell unter-
stützt. Mitmachen können 11- bis 16-Jährige, die 
im Eingangsbereich der Kamenzer Bibliothek jede 
Menge topaktueller Bücher finden, darunter Lusti-
ges, Fantastisches, Spannendes und Geheimnis-
volles. Mindestens drei Exemplare sollen gelesen 
und bewertet werden. Das Wesentliche der Lektü-
re kurz zusammenzufassen und der Bibliothekarin 
an der Informationstheke mündlich vorzutragen, 
ist eine gute Übung für künftige Prüfungen.
Am Ende erhalten die Teilnehmer eine Urkunde, 
die ihr Ferien-Engagement bestätigt. Vielleicht 
gibt der Deutschlehrer nach deren Vorlage einen 
Zensur-Bonus! Zur Abschlussveranstaltung wird 
Dr. Karl-Ludwig Wendt in der Lessingstadt erwar-
tet, der als Karl Olsberg mit seinen Minecraft-Ge-
schichten bestens bekannt sein dürfte.

Termine:
Start zur Ausleihe der neuen Bücher: 
Montag, 15. Juni 2026, ab 9 Uhr
Eröffnung-Autoren-Lesung: 
Mittwoch, 1. Juli 2026, 10 Uhr
Abschluss-Autoren-Lesung: 
Donnerstag, 3. September 2026, 15 Uhr

Bernbruch

Einladung
Ich lade Sie zu einer öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Bernbruch ein.

Sitzungstermin:	 Donnerstag, 18.06.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Saal der alten Schule Bernbruch

Öffentlicher Teil	
1	 Protokollkontrolle
2	 Informationen zum Glasfaserausbau in Bern-

bruch
3	 Bürgeranfragen / Fragestunde
4	 Festlegung nächster Sitzungstermin

Falk Schnappauf
Ortsvorsteher

Brauna, Liebenau, Petershain, 
Rohrbach, Schwosdorf

Einladung
Ich lade Sie zu einer öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Brauna ein.

Sitzungstermin:	 Montag, 15.06.2026, 19:30 Uhr
Sitzungsort:	 Alte Schule in Brauna, Am Galgs-

berg 1, 01917 Kamenz OT Brauna

öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung des Protokolls der Ortschaftsrats-

sitzung vom 27.04.2026
2	 Stellungnahme zum Antrag auf Berücksich-

tigung aus Mitteln des Bürgerbudget 2026 – 
Antrag des Kulturvereins Schwosdorf und Pe-
tershain e.V.

3	 Stellungnahme zum Antrag auf Berücksichti-
gung aus Mitteln des Bürgerbudget 2026 – An-
trag des Liebenauer Kulturvereins e. V.
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4	 Information zur Stellungnahme des Ortschafts-
rates Brauna zum Erhalt der Kita Waldgeister in 
Brauna

5	 Festlegung von Zuwendungen für den 24h-
Dienst der Jugendfeuerwehr Brauna

6	 Informationen / Anfragen

Frank Friede
Ortsvorsteher

Deutschbaselitz

Jugendfeuerwehr engagiert sich 
für Kita – Löwenzähne sagen 
Danke

Im Rahmen der diesjährigen 48-Stunden-Akti-
on haben die Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
Deutschbaselitz tatkräftig angepackt und die Au-
ßenbereiche der Kita verschönert.
Besonders freuen sich die Kinder über die neu er-
richtete Matschküche im Krippengarten der Bien-
chen. Diese bietet den Kindern viele Möglichkei-
ten zum kreativen Spielen, Experimentieren und 
Entdecken. Darüber hinaus wurden die beliebte 
Tankstelle im Garten und der Pflanzkübel im Ein-
gangsbereich erneuert und strahlen nun wieder im 
neuen Glanz.
Die Kinder und das Team vom Kinderhaus Löwen-
zahn möchten sich herzlich bei den engagier-

ten Mitgliedern der Jugendfeuerwehr bedanken. 
Durch ihren Einsatz haben sie dazu beigetragen, 
die Spiel- und Lernumgebung der Kinder nachhal-
tig zu verbessern.
Die 48-Stunden Aktion zeigt einmal mehr, wie wich-
tig ehrenamtliches Engagement für das Gemeinwe-
sen ist. Unsere Kita freut sich über die gelungene 
Zusammenarbeit und sichtbaren Ergebnisse, die 
den Kindern noch lange Zeit Freude bereiten.
Ein herzliches Dankeschön an die Jugendfeuer-
wehr Deutschbaselitz für ihren Einsatz, ihre Zeit 
und ihr großes Engagement.

Lückersdorf-Gelenau

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Lückersdorf-Gelenau-Hennersdorf

Sitzungstermin:	 Montag, 15.06.2026, 19:00 Uhr
Sitzungsort:	 Vereinsraum der Sportstätte Ge-

lenau, Hauptstraße 4a, 01917 Ka-
menz, OT Gelenau

öffentlicher Teil	
1	 Begrüßung
2	 Breitbandausbau in den 3 OrtsteilenGäste: 

Herr Pinkert - Glasfaser PlusFrau Wonneber-
ger - Stadtverwaltung - TiefbauVertreter Breit-
bandstabstelle des Landkreises

3	 Protokollkontrolle
4	 Auswertung des Besuches von der Partnerge-

meinde aus Lonsheim
5	 Informationen
Nichtöffentlicher Teil

Manfred Schlotter
Ortsvorsteher

Gelebte Partnerschaft
Liebe Einwohner von Lückersdorf-Gelenau und 
Hennersdorf
Am Wochenende vom 29.05. – 31.05.2026 waren 
29 Einwohner aus unserer

Partnergemeinde Lonsheim aus Baden-Würten-
berg zu Gast in Lückersdorf-Gelenau. Diese Part-
nerschaft besteht nun schon 34 Jahre und wird 
immer wieder neu mit Leben erfüllt. Nachdem un-
sere Gäste gegen 16 Uhr in Gelenau angekommen 
waren, wurden sie von ihren Gastfamilien herzlich 
in Empfang genommen. Ein besonderer Dank an 
die Gastfamilien für deren Bereitschaft die Gäste 
aufzunehmen und zu bewirten. Gegen 19 Uhr tra-
fen wir uns dann an der Kamenz Information, um 
gemeinsam eine 2-stündige altertümliche Stadt-
führung zu erleben.
Der Sonnabend begann bereits um 9 Uhr, um mit 
dem Bus nach Görlitz zu fahren. Gegen 11 Uhr be-
gann dort in der Landskron Brau-Manufaktur eine 
2,5 stündliche Braumeistertour mit Verkostung 
und deftigen Schwarzbier Braten. Danach sind wir 
in die Altstadt gefahren, wo wir gegen 14:30 Uhr 
eine Filmstadtführung durchgeführt haben. Nach 
etwas Freizeit sind wir wieder nach Hause gefah-
ren, wo wir gegen 19 Uhr angekommen sind. Den 
Rest des Abends haben dann die Gastfamilien mit 
den Gästen individuell gestaltet.
Nach 2 kulturellen Tagen stand der Sonntag ganz 
im Zeichen des persönlichen Austausches. Gegen 
10 Uhr hatte der Ortschaftsrat zum Brunch in un-
seren neuen Vereinsraum in Gelenau geladen. Ein 
besonderer Dank dem Team um Yvonne Hübner 
und Volker Minkwitz, die ein Buffett für 60 Perso-
nen gezaubert haben. Nachdem wir uns alle kräftig 
gestärkt hatten, kam ein kleiner offizieller Teil. Der 
Ortsvorsteher begrüßte auch unsere Vereinsvor-
sitzenden vom Sportverein und vom Feuerschutz 
& Heimatverein und bedankte sich für deren fi-
nanziellen Unterstützung. Der Bürgermeister von 
Lonsheim Harald Denne bedankte sich für die 3 
schönen Tage und überreichte uns als Gastge-
schenk einen Fruchtzerteiler sowie eine Frucht-
presse. Damit können wir jetzt den Wein, den wir 
vor 10 Jahren gepflanzt haben, selbst verarbeiten. 
Mal sehen ob es uns gelingt. Weiterhin hat er uns 
zu einen Winterweinverschnitt in die Partnerge-
meinde eingeladen, damit wir unsere Weinstöcke 
fachgerecht bearbeiten können, um Trauben zu 
ernten. Gleichzeitig hat er auch die
Einladung zum Gegenbesuch 2028 ausgespro-
chen. Bei Lonsheimer Wein, Bier,

Sekt und vielen Gesprächen verging die Zeit sehr 
schnell. Gegen 13 Uhr verabschiedeten wir unse-
re Freunde aus Lonsheim. Wünschen wir uns allen 
recht viel Gesundheit, damit diese Tradition noch 
lange erhalten bleibt.

Schlotter/Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 13.06.2026 bis 19.06.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:		
in Brauna:		
Frau Edith Gierloff
am 17.06.2026	 zum 85. Geburtstag

in Jesau:		
Frau Annette Seifert
am 17.06.2026	 zum 85. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 14.06.2026 | 2. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken.“ Mt 11,28
09:00 Uhr Oßling
08:45 Uhr Reichenbach
10:00 Uhr Bischheim
08:30 Uhr Schmeckwitz
10:00 Uhr Kamenz, St. Marien
10:00 Uhr Elstra, 150 Jahre Feuerwehr, am Feuerwehrhaus
10:00 Uhr Laußnitz, Kirchgemeindehaus
11:00 Uhr Schwepnitz, Kirchgemeindefest
10:00 Uhr Großgrabe

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Elstra

Wettkampfbericht von den Kreis-Kinder- und Jugendspielen
 ■ Am letzten Maiwochenende fanden die Kreis-Kinder- und Jug-

endspiele statt.
Am Samstag gingen unsere Pflicht-Turnerinnen in Radeberg an 
den Start. Da im Januar drei unserer Kür-Turnerinnen erfolgreich 
am Kampfrichterlehrgang teilgenommen hatten, konnten wir mit 
vier Kampfrichterinnen und vier Turnerinnen nach Radeberg fah-
ren.
Alle vier Turnerinnen konnten beweisen, wie viel sie in den ver-
gangenen Wochen trainiert hatten. Tessa erkämpfte sich in der 
AK 7 im Mehrkampf einen starken 5. Platz und qualifizierte sich 
zudem für das Sprungfinale. Dort belohnte sie sich mit dem 3. 
Platz. Helene erreichte in der AK 9 einen guten 11. Platz.
Unser Geburtstagskind Melina machte sich das schönste Ge-
schenk gleich selbst: In der AK 11 gewann sie die Bronzemedaille 
im Mehrkampf und qualifizierte sich zusätzlich für das Bodenfi-
nale. Alexia verpasste mit einem starken 4. Platz in der AK 11 das 
Podest nur knapp.
Am Sonntag ging es für unsere älteren Turnerinnen nach Kamenz. 
Aufgrund von Verletzungen konnten leider nicht alle teilnehmen. 
So gingen in der LK 4 AK 12/13 Bella und Sophia sowie in der LK 4 
AK 14/15 Aaliya, Emma und Pia an den Start.
Am Balken machte den Turnerinnen der starke Wind zu schaffen, 
sodass dort einige wichtige Punkte verloren gingen. An den an-
deren Geräten konnten die fünf jedoch ihr Können zeigen und ins-
besondere am Boden viele Punkte sammeln. Am Ende gingen in 
der LK 4 AK 14/15 der 1. Platz an Emma, der 2. Platz an Aaliya und 
der 3. Platz an Pia.
Glückwunsch zu diesen Leistungen!
Damit endete das Wettkampfwochenende sehr erfolgreich für un-
seren Verein. Nun wird fleißig für das Pokalturnen am 04.10.2026 
trainiert, das in diesem Jahr wieder bei uns in Elstra stattfindet.

Melanie Nobis Gruppenfoto oben: Pflicht, unten: Kür 
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